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Tro traulitlon filed with tha Yoct-mut-

at Cincinnati on December 4,
1917, required bj th Act of Octo-

ber eth, 191T.

verbällnlWM Stille
bei eambral. .

A be? italikuische Front nimmt die

militärische Aktivität Wieder pu

. A der ruffische Front habe die

Waffenftillstandöverhandlnnge

.
. begonnen.

A e r l i n. 4. Tez. Ueber London.

Aadische Truppen erstürmten om

, Monicg La Bacquene. südwestlich von

vambrai. und bedauvuren ota jii
gegen seindliche Segenangriffe, wie am
Tienpag von der obersten HeenSlei-hin- g

angekündigt nnirtc Ei wurden
600 fange gemacht. Die Bekannt.
maauna lautet w folet:

.Wektticker Kriegsschauplatz: Front
des Krcnvrinzen Rupprecht: An der

Front in Flandern nahm da Artille
1

rieseurr vom Mittag an zwischen Poel
capellt und Shekuoelt bedeutend zu.
Britisite Infanterie griff in tiefen

' Kolonnen nördlich von Gheluvelt an.
rjurd aber von unserem Feuer und
mit Gegenangriffen zurückgetrieben.

3m nördlichen Theil bei Schlacht
, selbes von Camdral war die Artillerie

zc'twtlse zwischen Cuchyund Bour
Irn ziemlich aktiv. Mehrere Vorpopen,
gesechie nahmen einen für uns gllnsti
g! Verlaus.

.Im südlichen Theil fanden wah
" rend kes ganzen Tage heftige örtliche

rtamne zwischen Marconing und der
. l Hausse zwischen Peronne und Cam

crai statt. Ohne Unterlag mit Hand
pranerte und dem Baionett angrn
send, nahmen wir dem Feind Stücke
ten Graben ab, die in der heftigsten
Weise vertheidigt wurden. Der Feind
versuchte vergeblich, sie wiederzuer
rbenu. Badische Truppen erstürmten
das Dorf La Bacquene und Haupte
ten ti gegen

.
diele britische Gegen

angriffe. Wir machten mehr ali 500
Wefangene,
' Front de? deutschin Kronprinzen::
En de- -' Stilette und anmelden Ufern
der Maas sanden zenweutge antue
vegejectie statt, während lebhafte Er,
iimdiLimaliJbnaiionfn 4m ffinnnc
waren. ."

Oestliche Front: Unterhandlungen
bttrefk? eine Waffenstillstand an der
r lsslsclkn Front haben begonnen.

In Mazedonien hat sich nicht
Wichtige ereignet.

.Italienische Front: Als Folg,
nflniHger WitttUlngzserhaltnisse. hat
die Atiivität det Artillerie in dielen

Abschnitten zugenommen.
, . ' ,

Tm translation Bird with the Poat
runnier at Cincinnati on December 4,
rjiy. aa required njr u. Act of Octo- -

W th. 1917. .

S inkPause kn der Schlacht
bei Lambrai eingetre

.ten.
, ) Anhnn A T!i 0ri.nl.

' ii?inistrium kündigt on dab nach den
fürchterlichen Kämpfen der letzten
?oge eine Paus, in d.--r Schlacht an
der Cambrai Front eingetreten sei.
Tit Ankündigung lautet wie folgt:

Die feindliche Artillerie war wäh
rend der Nacht an der Cambrai
?chlachtfront in der Gegend von

Vourlrn und Moeauvre ziemlich aktiv.
(? fanden ober keine weiteren Jnfan
teriege.'echte statt. -

.Am übrig? Theil der Front hat
sch nicht Wichtige ereignet.

True translation Lied with tit Poat-mat- r

at Cincinnati on December 4,
1017, aa required by the Act of Octo-
ber tb, 1917.

BymitalienischenKrikgk
schau platz.

Rom. 4, Dezember. Die am
- Dienstag vom großen H.iuptquartier

erlassene rsiizielle Bekanntmachung
lautet wie folgt:

.In öer Öinöicania Gegend, an
der Trentiner Front, griffe am Mon
taa ZKoraen nack irtaeinnferii
r;.,S(; ,tk.:i - u . i : I

it, vn;i iimiyiii nulls VUlVCliU'l
Slrtilleritvoibkrkitunq unsere vorderen
Linien an den Abhängen südlich vol

..Dnonk'Thal an. sie wurden aber zu.
rllckqlschlagen.

Aus dem Asiago.Plateau war die
snnolicl'k Artillerie sehr aktiv zwischen
dem Monte Sizemok und dem Monte
Eaftelk'omibrtz. Unsere Erkundigun?,.
tbthnlnoen brachten eine Anzahl Ee
fange zurück und unsere' Batterien
richtete ein starr konzentrirte Ff.!
auf TnlftveNmassen. die im Gallic.

. Wald, südwestlich von Asiago . und
nördlich vom Monte Tondarecar gest
be wurden. Buch wurden feindliche
Trutze unz Lager im Galmarara
Tbzl und den benackKarten gonen von
unseren Fl'lgern bombardivt. '

kk!y feMlch flitfaitffrfeoTTgtlft

der östlich vom Monte Badennicche
versucht wurde, drach unter unserem
fseuer zusammen. Zwischen der Bren
fcf un? der Piave, am Monte Stnnuc
eia. wurde in einem kurzen Gefecht
mehrere esangene gemacht.

.Feindliche Kolonnen, die gen da
SereN'Thal und da Piave-Th- al

vorgingen, um sich unserer Front zu
nähern, iruroen von unseren Watte
rn znm Stehen gebracht. An der
Picr fnnder mäßig starke Artillerie
geftchte statt. Zwei Fesselballon wur
den ion uns cbgefchossen".

f
True traniUtion filed with th. foat.
mooter at Cincinnati on December 4,

1917, aa required by tha Act eft teto
ber Cth. 1917. V

Französische K r l e g n a ch

richten.
P a r i . 4. Dezember. An der Ler

dun Front, westlich von der Maa,
versuchten die Deutschen in der letzten
?tach sich den franzosischen Positw
sen zu nähern, sie wurden aber zu
xllckgeschlagen, wie das KriegSminifte
:ium ankündigte. An der Champagne
Front sind heftige Artilleriegesechte im
Gange. Die Bekanntmachung lautet
nu so:zt:

Die Artillerie bekundete grobe Ak
tivität, namentlich in der Gegend von.

Gallons de Champagne und Tahure.
.An linken MaaSuser versuchten

die Deutschen, sich in der Gegend von
Forge und westlich von Avocourt un
seren Positionen zu nähern, sie wurden
cber von unserem Feuer zurückgetrie
den. Am übrigen Theil der Front war
die Nacyt ruhig.

.Zivei deutsche Aeroplane wurden
om Sonntag von unseren Fliegern ab,
geschossen. Drei andere Maschinen
gingiil innerhalb der deutschen"Liien
t iever. . ,

True tranelatlonOlrd witn th. Poat
niaater at Cincinnati on December 4,
1917, aa required It th. Act of Octo
ber th, 1017.

General TukHonin,
.

Der russische Oberkommandeur, der
fids geweigert hat, die Autorität
de: Bolschewik! Regierung qiu

zuerkennen,

)ft. nachdem sein Hauptquartier von
den Bulschewiki genommen vor

den.

Von einem Ersenbahnzug geworfen

und getödtet worden.

General Kornilow war vorher enl--
' , kommen.

t. Veterlburg, 4. Dez.
General TukHonin, der da Oberkom
mando über die russische Arm nach
dem Sturz des- - Premier nerenskq
übernahm, wurde von einem Eisen
bahnzug geworfen und getödtet, nach
dem der Fähnrich ryltnko, der laou
schewili Oberkommandeur, die Stadt
Mihilew genommen, wie am Dienstag
offiziell vom russischen negsmmlste-r'u- m

angekündigt wird.
An dem Tage, ehe da Hauptquar

tier dc General Duksonin von den
Truppen Zirylenko erobert wurde.
entkam General Kornilow, wie eö

weiter in der Ankündigung heißt. Die
Ausschreitungen, während welcher
General Dukhonin getödtet wurde.
sollen eine Folge diese Umstände ge
Wesen seul.

D von rylenko erlassene Bekannt.- -

machung lautet wie folgt:
.Heute zog ich an der Spitze der

revoultwnären Truppen in Mobilem
in. Da Grotze Hauptquartier wurde

ohne jeden Kampf umzingelt. Tos
letzte indernik tur me t&aax d
Frieden ist beseitigt.

Ich kann nicht stillschweigend das
Lynchgericht übergehen. da an dem '

früheren Oberkommandeur. Gen.'ral,
worden

inen
aller

ihn zu retten, wurde er im Bahnhofs
,u au einem Waggon !'? !

ausaeworfen und aetodtet. D lum
de Generals Kornilow am Tage vor i

dem de Hauptquartier war die
Urfache dieser Ausschreitung,

.Ich nicht gestatten, daß das
Banner der Revolution beschmuftt!
wird und kann diese Handlung n'cht'
scharf genug verdammen. Ein revolu l

tionäre ist schrecklich im Komps.'
k muß aber milde nach dem Siege

sein."
. .

General Dukhonin Ldernabm da
Oberkommando über di. russische Ar
mee nach dem Verschwinden de Pre
inierl KerenSky. und er schlug , sein
Hauptciuartier in Mobile auf. Der
große Eeneralstab im Hauptquartier
weigerte sich, den Bkfehl Boksche
wiki, mit den Deutschen wezen ine

LffKl2ftasdH Unterhaus lunz

zu treten, zu befolgen. Die Bolfche
wiki Regierung kündigte dann die
Absetzung de General Dukhonin an,
er weigerte sich aber, ihre Autorität
anzuerkennen. Eine St. Petersburger
Depesche vom Montag lautete, daß
Bolschewik! Truppen gegen da
Hauptquartier de Generalstab in
Mohilew abgeschickt worden seien.

True transition filed with th. Poat
maater at Cincinnati on December 4,
1917, aa required br a. Act of Octo-
ber flth, 1917.

Dee Gkneralstab kavil
5?rt.

St.Peterbrg.4. Dezember.
Der Bolschewik! Oberkommandeur
Krylenko Hat telegraphirt. daß dkr
?eneealstab, der sich geweigert, die
Autorität der Bolschewik! anzuerken-re- n,

kapitulirt habe.

Tro. translation filed with the Poet-mute- r

at Cincinnati on December 4,
1917. a. required br the Act of Octo-
ber dth, 1917. .

Achthundert Schisse hat
Norwegen biz jetzt

verloren.
London. 4. Dezember. Eine

Depesch; an die Exchange Telegraph
Co. von Kopenhagen meldet, daß
während der letzten paar Tage wieder

eine Anzahl von norwegischen Schis
sen von Tauchbooten versenkt word:n
seien. Bi jetzt hat Norwegen rttxi
800 Suisse aus diese Wnse verloren.
Norwegisck Leitungen berichten, daß
neue, große Schiffe, ohn, Spur zu
hinterlassen, versenkt werden.

True translation filed with the Poet- -

maeter at Cincinnati on December 4,
1917, aa required by the Act of Octo
ber ltb 1917. '

'Trtaren'Nepublik

Auf der Halbinsel K r i m

proklamirt.
London. 4. Dezemfer. Der

Korrespondent der TimeZ in St.
Petersburg berichtet, daß die Etabli,
rung einer Tortaren-Rkpubli- k. in der

rrm anoesundrgt worden sei. Ein
zelheitea seien noch nicht bekannt. In
Verbindung, damit verweist der Kor
respondent auch auf die Unabhängig,

de Kaulasu und die
Revolte in Sibirien und fügt hinzu,
daß e schwierig sei zu sagen, wo der
Prozeß der Adgliederung enden wer
de. Te Vorsänge scheinen den gegen
warti'Zen Machthabern, welche ihre
ganze Anfinerksamkeit auf da Frie
denSprsgramm richten, wenig Sorge
zu machen. -

m

Die Krim, eine in da Schwarze
Meer nniSragende Halomsel, war
der Schm.platz de Krimkrieges. Sie
m 9900 Ouc.dratmeilen groß und hat
etwa VJO.w) Ernwohner. von denen
die meisten Tortaren sind, welche sich

im 13. Johrhundert daselbst nieder
ließen. TVch oiÄt k uch Griechen,
Deutsche und Bulgaren auf der Halb
insel.

Trat tranalation filed with th. Poat
niaxter at Cincinnati on December 4.
1917. aa required by thAct of Octo-
ber th. 1917.,

Waffenstillstands . Unter
Handlungen '

Hzbea im Hauptquartier des Prinz
Leopold von. Badern ,

Und unter Theilnahme von Repräst'.i
tauten aller Verbündeten Teutsch,

land begonnen..

Berlin, 4. Dez Ueber Lon
von. Die Oberste LrZltua kün
digte am Dienstag an. daß, die üatn
Handlungen mit Bezug auf einen Was
fenstillstand' an der russischen Fcsnt
begonnen haben. Die Bekanntmachung
lautet folgt:

tag von dem Oberkommandeur an c

östlichen Front, Prinz Leopold v?n
Bayern, mit einer kurzen Rede will
tommen geheißen. Die Unterhandlung
gen betreff eine Waffenstillstände
wurden daraufhin begonnen, an dem
unter dem Vorsitz bei Chef des
ralstabS. General Hoffmann, die Re
präsentanten der deutschen Land unv
Seetruppen und ein Bevollmächtigter
der obersten Armeeverwaltuna von
Bulgarien. OefterreichUngarn und der
Türkei theilnahmen." "

Dt Sohne Morde
angeklagt.

FerguFalks' Minn.. 4. Dez.
Henru Pal?er wurde am Tsenstag von
den GroßgesSworenen. welche den Tod
von Al. Pakzer, 'ein' bekannten
ssaustZämpfer? und Sohne von kxnr?
Pakzer. untersuchte, de Morde im
txpa Ersd lgeSsgt.

Dukhonin vollzogen ist. ?rj Eine russische Deputation, die ge-H- aß

de Volkes überstieg alle Grenzn! kommen ist. um Waffenstillstand
der Vernunft, und trotz Versuck,adzulchiießen. gourde gestern Nachmü

Mohilsw

Fall

kann

Volk

der

wie.

&ent

True translation filed with th. Poat
maater at Cincinnati on December 4,
1917, aa required bj the Act of Octo
ber 6th, 1917.

Präsident Wilson
i

Ersucht den Kongreß um eine Krieg
' erklärung an Oesterreich-Ungar- n.

Die bezügliche Resolution wird vor
aus sichtlich schon am Freitag an

genommen werden. '

Die Stimmung fan Kongreß auch zu
Gunsten einer Kriegserklärung an

die Türkei und Bulgarien.

Washington. D. C.. 4. Dez.
Präftoent Wilson ersuchte am Dienö
tag in seiner JahreSorschaft an den
Kongreß diesen, daß er sofort an
Oesterreich Ungarn eine Kriegs
erklärung erlassen solle, und der Kon
greß. der die beifälliq aufnahm, be

gann sofort sich mit der Angelegenheit

zu beschäftigen.
Die Kommittee für auswärtige

Angelegenheiten vom Senat und Re
präsentantenhau, die mit der Kriegs
erklärungs Resolution zu thun hä-

ren, wurden auf Mittwoch einberu
sen.

Die Resolution, die von den Sach
verständigen im Völkerrecht im Se
rats . Departement ' ausgearbeitet
worden ist, wird dem Kongreß unter
freitet werden, und die Fiihrer in bei

den Hausern prophezeihen, daß sie be

teit cm Freitag zu? Annahme gelan
ge wird.

De.Präsident empfahl lelre Kriegs
erklälung an die Türkei und an Bul
grnien. die anderen, Verbündeten
Deutschlands, zur jetzigen Zeit. Einige
9?itflli,h hri Pnnnffeä. hit d An
stcht Knd. dak die Krieciserklaruna
auch auf diese Lanön ausgedehnt
werden sollte, deutete an, den Ver
luch machen zu wollen, die KriegSlie
solution in diesem Sirme zu amendi
ren. Die meisten Administrationsfüh
rer find aber der. Anficht, daß der Prä
ftdent vielleicht diplomatische Gründe
fabtt mag, au denen er die Türkei
rnd Bulgarien nicht in , die Krieg
erklärung einschloß.' knd' e ist bähet
wahrscheinlich, daß die Resolution in
de? Fassung angenommen wird, wie
der Präsident e wünscht.

Vor versammeltem Kongreß und
zichtgtfüllten Galleriea sprach der

Präsident die Wort?, von denen er
sagte, daß fie für die erfolgreich Fub
rung de Kriege gegen die Central
mächte nöthig seien. Selbst wenn

Oesterreich nur da WerkzengDeutsch
land ist und nicht sein eigene? Herr,
ngte er, sieht e Amerika in dem

Weltkampf fü? Demokratie im Wege.

De? Präsident verpflichtete, aber
mal alle Resourcen und die ganze

Macht der Ver. Staaten für den
Zweck, daß kein Friede geschlossen
werden soll, bi die preußische Auto
kratie zerstört und Genugthuung fur
slle gethane Unrecht gegeben worden
ist. Seine Stellungnahme zu den An
sprüchen Italien auf die.italienischen
Provinzen -- Oesterreich scheint der
Präsident angedeutet zu haben, indem
er auf eine frühere an den Kongreß ge

richtete Botschaft hinwies, in der er
erklärte, daß olle Nationen freien Zu
gang zum Meere haben sollten. Heute
sagte er, daß er dar sowoyl an
Oesterreich denke, als an alle anderen.

Nachdem er den ongreß ausgesor
dert, olles für die erfolgreiche Fort
setzunz des Kriege! zu thun, schloß
der Präsident seine Rede mit der aber
maliaen Erkläruna. daß die Ver.
Staaten entschlossen seien, da?
Schwert nicht her in die Scheide zu
stecken, bi ein gerechter Friede erlangt
worden sei.

Washington. D. , 4. Dez.
Eine KneqSeMärunq cm Oesterreich
Ungarn wird das zur Zeit bestelxnde
Verhältnis zwiscben den Ver. Staa
ten und der Doppelmonarchie wenig
ändern, da der Kriezszustand. den der
Kongreß anzukündigen im Begriffe
ist. thatszchlich schon seit vielen Mo-nate- n

kesteht.
Es ist kein: solch zahlreiche Vernick"

tunz amerikcnischer Lebm und Reite
von Seiten österreichischer Streitkräste
zu dereichn?n, wie im Falle von
Deutschland, aber Oesterreick, nimmt
al der williqe oder uirwilliae Ver
bündet: Deutschlands nachgerade eine
Stellung ein. welche die Beamten der
amerikanischen Regierung mehrun)
Mehr YJkmtüai hat. daß es mit
'Deutsck'laiis als Femd betrachtet wer
den v uß. Tos war schon klar eh die
Invasion in Italien, die die österrei-- !

I

e Front buchstäblich zu
einem Tbeile der westlichen Front
machte, an welcher amerikanische
Streirkräfie vperiren.

EZ ist jws? kia diutt ZeddsÄtiN

Akt von Seiten Oesterreichs gegen die
Ver. Staaten zu zeichnen, trotzdem
aber sind scbon von Beginn des Krie-ge- ö

au Dinge vorgekommen, welche

einem feindseligen Akte sehr nahe
kommen.

Schon lange ehe Botschafter Dumba
sich als Anstifter von Streiks in en

Fabrikanlagen entpuppte
und xir.if Wien zurückgesandt worden
war, hatte die Regierung Beweise da
für, daß der österreichische diplorna
tische und Konsular-Dien- st in diesen
Land für Deutschland Kriegsplane
benutzt 'würbe. Durch den Geynm
dienst Mr?e fchgestellt, daß die yster

reichisch diplomatische Miffre-Schri- ft

in Jf. Lf Jtuno oir snuieaue oiirrreicqcqer .n
suln für Aktivitäten benutzt wurdnr,
welche Deutzchland durch seine erzenen
Beamtin tn den Ver. Staaten nicht

in! Werk lctzen konnte. In etlichen

Fällen, in denen Passagierdampfer,
welche sich nicht wehrten, mit großem
Verlust an Menschenleben versenkt

wurden, hatte es den Anschein, daß die

Tauchboote selbst Oesterreich gehörten;
aber eZ war wenig Zweifel darüber
vorhanden, daß die Offiziere und die

Mannschaft Deutsche waren, und daß
die Tnuckboote unter deutschem Befehl
standen. In auffallendste Fall dieser
Art war die Zerstörung des italiem
schen Dampfers .Ancona", in welchem
die Verantwortung niemals desinitio
festgestellt wurde.

Der erste Angriff auf ein amerika
Nische Schiff, welcher die Aufmerk
merkfamieii der Nation erregte, war
derjenine auf den Dampfer'. Petroli
te". Ein osterreichrfches Tauchboot
feuerte auf daS Schiff, tödtete ein
Mitglied der Mannschaft, entfernte
gewaltsam Vorräthe von dem Schiffe
und hielt den Kapitän als Geisel auf
dem Tauchboot gefangen. Aber die
ganze An?eleaenbeit führte nur zu
einer AuSiluttuchenden diplomati
schen Kerrespondenz. Man glaubt,
daß euch der amerikanische Dampfer
.Schiinlkill". welcher in letzter Woche
versenkt wurde, einem österreichischen

Tauchboot zum Opfer fiel, doch liezt
kein absolute? Beweis vor.

Deutsche Tmichboote im Miiielmeer
fuhren unter österreichischer und öfter
ttichife! unier deutsche? Flame.
Äugmsckilich fand ein

'
Austausch

von Befehlshabern bekder Mannen
statt, um de: Verantwortlichkeit lür
gesetzwidrige Akte zu entgehen.

Aber qan, abgesehen ton der Frage
emer direkt snttdselrgen Handlung
liegt der Hauptgrund der Regierung
fur eine KneZkerklaruna gesen Oestcr
reich in der Natur des Bündniss?
zwischen Oesterreich und Deiitschland,

Es häufte sich Schwierigkeit auf
Schwierigkeit, und so sehr der Prist,
dent hoffte. eZ vermeiden ZU können,

war er dcch zuletzt zu der Ueberzeu

aunz ezwunaen, dan Oesterreich von

Teutscbsand in den Ver. Staaten als
ein ühäii.ie? Feind benützt wurde und
daß nichts al eine Kriegserklärung
die Sitiiat!?n klären und der Regie

run, völlig freie Hand geben würde,
den Krieg mit Teuticklano in der
wnkfomlten Weife zu führen.

Es ist bekannt, daß die oeuncre
Spionage beutzutage zum gropen
Theile durch Unterthanen Oesterreich

Unaarns betrieben wird, von denen

diele Mitglieder der I. W. W. sind.

Die neulicben Versuche dtffe? Organ:
sation. den KeiegSvorlercitunarn der

Regierung Hindernisse in den Weg zu
legen, können, wie dem JustizDevar-temen- t

bekannt ist, auf deutsche Um

Irifa zurückgeführt werden.
Amerikanrscke Eehemrlrnsrveamte

haben f?stgeftillt. daß die Spuren des

notorischen c Paven und Boy-E- d

durch den csterreichr'ch?n Konsular
dienet in diesem' Lande führen. So
oft die Reaierilnq einen neuen Ver
such zur Bekämpfung de deutschen
SpionaqeS'.istemS 'machte, entdeckte

sie Beweise dafür, wie Oesterreich von

Deutstlano benützt wurde.
Mit?'i?der deS Kongresses und

viele Rezierunasbemnte, welck die

Situatiou feit Monaten erkannten,
drangen auf cine Kriegserklärung.

True translation Bled with the Post-
master at Cincinnati on December 4,
191", aa required by th. Act of Octo-

ber 8th. 1B17.

Dutzknd von Oestetrct
ch?n in Gefahr, sofort

nach der Krieg?
klärungverhaf

tet zu wer
. den.

Washington. D. E.. 4. Dez.

Dutzende von österreichisch ungcirl'
schen Unterthanen, di im Verdaut
stehen. Agenten des iZeindes in die- -

stm
.
Lande zu sein, werden mnerdalo

rzr 1. ..-.j.-
ivringlt mi.- Huuf "'a"
klärung an Oeftereich verhaftet wer
den. Viele dieser Männer wurden seit
Monaten von den Beamten des Ju
pijdePartesulltH itberwaiht, f wur

den aber nicht verhaftet, weil kein be

stimmteS Leweismaterial gegen sie

vorlag.
iZenn der Kongreß die Empfhelung

dts Präsidenten Wllon annimmt und
erklärt, daß ein Kriegszustand mit
Oesterreich-Ungar- n eriftirt, werden
nicht naturalisirte Unterthanen Q

Doppelmonarchie automatisch zu feind,
lichen Ausländern und sie können ohne
weiteres verhaftet und internirt we

den.
Seit mehreren Monaten haben Re.

gierungs-Agente- n Information üdcr
feindliche Aktivität von Ausländern
gesammelt, die den Beschränkungen
nicht unterworfen waren, die nickt ,a
A ff l r r
Illiaiinrikn culicykn ausettegt wur
den, und unter denen solche, welchen
verbrecherische Handlungen nachgewie
sen werden konnten, verhaftet und
prozessirt wurden. Viele andere waren
in der Lage, frei im Lande umherzu
reisen und Information zu samiiKln,
die für die Feind Amerikas werthlloll
war. während ihr Verhalten technisch
ein gesetzliches war.

Ein Regierungs-Age- nt ' berichtete
kürzlichst, daß viele gebildete Oesler
reicher das Land verließen, und es

scheint daß sie dies gethan, weil sie eine
formelle Kriegserklärung gegen ihr
Land erwarteten. Unter ihnen b:faii
den sich Männer, von denen r?an weiß.
vag ne mir semoiioym Jmere in
Verbindung gestanden haben.
Kriegserklärung zur ln Zeit
sammt nnhfr nt tnnt ,,m tininf hrr
gefährlichsten Häupter' des frfÄ
ldpionagesystems in Haft nehmen zu
können.

Eine Kriegserklärung gegen Oesier
reich würde in dieser Hinsicht fast eine

Million österreichische? Unterthanen
treffen und sie würden gezwungen
sein, fch bei den Behörden in den Lo

klitäten. wo sie wohnen, zu registri
nn; es würde ihnen verboten sein,
ohne speziell Erlaubnil) zu reisen und
sie würden von den Wasserfronten,
Magazinen und Eisenbahnendpunkten
verbannt werden.

Tra translation vied with the Post-maste- r

at Cincinnati on December 4,
1517, aa required by th. Act ot Octo-

ber 6th, 1917.'

Eine Rede Leon Trotzky's

DeZ russischen Kommis
sä?L für auswärtige

Angelegenheiten.
St. Pte?sburg, Samstag. 1.

Dezember. In einer Rede, die er v,or

dem Arbeiter nd Soldatenrath hielt,
svrach Leon Trotzky, du Kommissär
für auswärtige Angelegenheiten, über
ics Verbot der Ausfuhr von Waaren
nach Rußland, die Abreis britischer
Unterthanen aus Runland, die Rote
res Oberstleutnants Judson von der
Ver. Staaten Armee und den Protest,
den Major Keith, der amerikanische
Militärattachö, an den General

iiiocnm gegen die umeryandiungen
ittuVianos mit Teutlchland für einen
Wisfenstlllstand gerichtet hatte.

Xit Alliirten haben ihre Geistes
gegenmart verloren." sagte er. .Nur
dieses allein kann das fast gleichzeitige
Erscheinen von zwei Dotumenien er
klären des Briefes deö Majors
jeith an den General Douthonin und
des späteren Schreibens seines Vor
gesetzten. Oberstleutnant Judson.
Wen., Sie dieselben lesen, dann wer

.rr:. x.c.. w- -c : t vl'"1' B wiocn oajrri
den einander absolut widersprechen,

.Da ist aber nicht das Wichtigste.

ft. m,n im, fm.Tff.-m- . ,!.Wllfc g vtt um
hrn amerikanischen kapitalistizchnl
Klassen in engeren Beziehungen sie

hen, nach dem Smolny Institut (dem
Bolschewiki Hauptquartier) und theil
ten mir mit, daß die öffentliche Mei
nung in Amerika in dem Schreiben
deS Oberstleutnant Judson korrekt
ausgedrückt worden sei und nicht in
dem Schreiben des Majors Keith.-I- n

der Zeitung .Reue Zeit" äußert
Trotzky über die Erklärung des!,sich

?. n ,T"v..vr TTr I.
woeiiuinuiu uuB

land in seiner jetzigen Lage ein Reazt
habe, die Fragen eines allgemeinen
Friedens anzuregen, wie folgt: 3jm
ersten Mal seit der Revolution hören
wir von den Lippen eines Repräsin
tanken der alliirttn Mächte, daß Ruß-
land ein Recht habe, die Fragen eius
Friedens .unabhängig von Häu?::rn
an der Frc'nt oder der Vernichtung
des preußischen Imperialismus"

Dieses Jugeständniß kommt
vitlleicht etwas spät und manche wer
den nicht im Stande sein, ein Lachern

zu unterdrücken, wenn sie sehen, wie

Oder tieulnam Juvon aus ver '10
ein Tugend macht. Es. ist sch;?,
,jnm Lande daö Recht abzusprechen,
bje. Frage. eines allgemeinen

. rr
Frieden'.

rr n

Immerhin erregen die Worte des ame,
titanischen Repräsentanten die Hoss
nung, daß di Friedensfrage in so

Wetter.Vericht.
Für Ohio und da westliche

Pennsyloanien: Theklweise trilbes
Wett am Mittwoch und Donners
tag. wenig Aenderung in der Tempe
ratur.

lider Basis erhält und von weniger
Gefahren umgeben ist als dies seither
der Fall war.-- ,

Ich bin geneigt zu glauben, daß
diese Sachlage nicht eine Folge der
platonffhen Sympathie Amerikas
Rußland gegenüber ist, von welcher
amerikanische Kapitalisten' mich zu
Wer,euon wünschen: sondern nach
den Ereignissen der letzte Tage ist es
den anikamschen Mplomaten klar
geworden, baß sie nichts gegen die rus
sisch Revolution zu thun vermögen,
und deshalb wünschen sie nun freund
schaftliche Beichunqen zu kultwiren,
Weil sie lauben, daß dies ein prächti
ges Mittel sem würbe, der Konkur
ren, deutschen und englischen Kapitals

'

nach dem Kriege stanbhrilten zu kön
nen."

True translation filed with the Poat
master at Cincinnati on December 4,
117, aa requird by tUe Act of Octo-be- r

flth, 1917.

Die Verluste der Briten.
London. 4. Dez. Einer offiziel
Ankündigung zufolge

'
der Briten in de am,DiS

,
. 3 n

.
e auff. bie mt

Todt. 169 Offiziere und 6153
Mcrnn; verwundet und vermißt,. 434
Offiziere und 22.000 Mann.

Amerikanische Truppen
Todten auf mexikanischem Gebiets

zwölf Banditen.

n d i o. Texas, 3. Dez. Mexi
kamsck)e Banditen eröffneten am
Montag Abend fünf Meilen von hier
Feuer auf die amerikanische Kaval
lerie Patrouille und brachten deni
Soldaten Keist eine Säzußmund? kl
Tie hier stationirten amerikanischen
Truppen gingen sofort über den Flusz
auf merikanisches Gebiet, beschossen
die kleine "auZ elenden Hütten be
stehende Knsiedlung und tödtcten
zwölf der Banditen, einschließlich Fe-li- p

Romero und Rafael Venaslado.
Tie Hütten, in denen die Banditen
Unterschlupf gesucht hatten, wurden,
nachdem die letzteren herausgetrieben
waren, niedergebrannt.

Troe translation filed with the Post-
master at Cincinnati on December 4,
1P17, aa required by the Act of Octo--

6th, 1917.

Soldat wegen Gehorsams
Verweigerung schwer

bestraft.
CampMeade. Md.. 4. Dez.

3Vr (SrfiThnt l? TO (fnsnrn nnn
, Philadelphia, in Mitglied des 1
Regiments, wurde zu drei Jahren
Gefängniß und zu unehrenhafter Ent
lassung aus dem Dienst verurtheilt,
weil er sich weigerte, dem Befehl fei
nes vorgesetzten Offiziers, welter ihn
zum Küchenpolizeidienst beorderte, zu
gehorchen. Der letztere besieht in ,'?ar
toffelschälen. Geschirrwaschen und an-der- en

Hilfsarbeiten für den Koch. Je
der Soldat foll, wenn die Reift aa
ihn kommt, diesen Dienst verrichten.

sl8 1JrfftT v.,, eriesl8M?ickit rnur

de, wie
""..

Dienstag in"'JErfahrung
S""")' wuiut, wiu.)i. iiiwi .iv.. ff).s.tin, ca OTfprt5.-YTtif.T- i

' "
7.

Die .ffontraktKlage von
Madame Margaret

Ober.
New Fork, 4. Dez. T3

Obcrgerickt erließ am Tienstaa einen
Befehl, durch welchen Madame Mar
garet Ober, die dcillsche Opernsänge
rin, welche die Metropolitan Opera
Coinpann wegen Kontraktbruckrs auf

öü,000 Schadenersatz verklagte, ernt
, nPfnrsPrT n;rh. rünbe anzugeben.
warum, oa e eine seinonaze uu
länderin sei. die 5ilage niclÄ bis nach
dem 5kriege versckoben werden soll.

Der Nechtsbeistand der Opera Com
pany argumentirte, daN. ganz abge
sehen von dem Kontrakt, die Bundes
gefctze es einem feindlichen Aut-lä-

der verbieten, während des Krieges
Klagen in Cwilgerichten dr Ver.
Staaten anhängig zu madxri.

Militärpflichtiger macht
seinemLebeneinEnde.
Cleveland, O., 4. Dez.

Der 24 Iabre alte John A. Seatter
hnn nm Tierftaa Selbitrnorö burcä

Cmi olaubt. tvi-- t ihn bi

ircht. zum Mlitär eingezogen zu
Werden, in

.
den Tod

.
getrieben hat.

die Aussicht, in die Nationalarmee
eingereiht u werden, sehr gegrämt
habit.

mim im jcniurc 'i'jiff Polizei Ivuroe ioenig!iens gr
einen Separatfrieden adzuschli:ß.'N. sg4 zf, sich der junae Mann über


